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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald; Sumpfseggen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13661

X

X

Ca. 1,2 km nordwestlich von Wolde befindet sich dieser Bruchwaldkomplex in einem ansonsten entwässerten Erlenwaldgebiet. Den grössten 
Teil nimmt ein Pfeifengras-Sumpfreitgras-Birkenbruchwald auf feuchtem, noch eben mesotrophem degradiertem Torf ein. Hier sind auch 
Grauweide, Sumpflappenfarn und Restbestände von Torfmoosen vertreten. Im Ostteilist der Boden eutroph, hier hat sich ein Sumpfseggen-
Erlenbruchwald entwickelt. Der Boden ist stark wellig, wahrscheinlich durch Torfentnahme; das Biotop ist durch Entwäserung gefährdet.
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Bodenentnahme

Verkehr
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Lycopus europaeus
Molinia caerulea Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris

Bidens cernua Cirsium palustre Galium palustre Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Oenanthe aquatica Potentilla palustris Quercus robur Sphagnum squarrosum
Urtica dioica


